Praktikantenbetriebe für die Praktikanten aus Gödöllő
in der Zeit von Anfang Juli – Ende  August 2001

Der DAAD zahlt eine monatliche Verguetung von 650.—DM. Davon muss die Kranken- und Haftpflichtversicherung gezahlt werden (ca. 90.—DM fuer 2 Monate). Unterkunft und Verpflegung wird von den Betrieben uebernommen. Alle Betriebe wuenschen, dass sich die Praktikanten in ihre Familie integrieren und sich den spezifischen Lebensgewohnheiten, die sich durch die Betriebsstruktur ergeben, anpassen. Gerade in den Ackerbaubetrieben kann im Sommer keine geregelte Arbeitszeit erwartet werden. Sicher bleibt auch Zeit um sich in der Region umzusehen.

Das Akademische Auslandsamt wird im August wieder eine Exkursion anbieten, an der die Praktikanten teilnehmen koennen. Ob sie kostenlos sein wird steht noch nicht fest. 

Betrieb I

Hans und Thorsten BAUSCH, reiner Ackerbaubetrieb
Hauptstraße 66, 35440 Linden 
Tel.: 06403/62688

Gesellschaft buergerlichen Rechts, Vater u. Sohn fuehren den Betrieb

Dem Praktikanten steht ein Zimmer zur Verfuegung. 

Anforderungen an den Praktikanten:
Deutschkenntnisse

Fuehrerschein für PKW und moeglichst auch fuer Traktoren

Arbeitskleidung und festes Schuhwerk mitbringen!

Praktikumszeit=Erntezeit! Moeglicherweise faellt noch die Heuernte in den Anfang des Praktikums. Ende Juli faellt die Ernte von Raps, Sommergerste, Weizen und Erbsen an. Direkt nach der Ernte wird die Stoppelbearbeitung durchgefuehrt. Der Praktikant/die Praktikantin soll bei diesen Arbeiten tatkraeftig mithelfen. 

Betriebsspiegel:

Ackerflaeche:
105 ha

Giessen, den 5. April 2001

Betrieb II

Wolfgang SAMES, oekologischer Landbau/Umstellungsbetrieb, 

Ackerbau, Pensionspferde, Pferdezucht; 

Hof am Plattenberg, 35415 Pohlheim

Tel.: 06403/63374

Familie: Ehepaar mit zwei Kindern im Alter von 5 + 7 Jahren

Anforderungen an den Praktikanten (Herr Sames möchte nur einen männlichen Praktikanten):
Deutschkenntnisse

Fuehrerschein PKW und moeglichst auch fuer Traktoren

Arbeitskleidung und festes Schuhwerk mitbringen!

Betriebsspiegel: 

Ackerflaeche:
45 ha

Anbau von Erbsen, Roggen, Hafer, Sommergerste

Grünland:
53 ha

15 Zuchtpferde/Oldenburger (Warmblut)

Giessen, den 5. April 2001

Betrieb III

Wolfgang Timm, Schwerpunkt Kartoffelanbau mit Saatgutvermehrung
Arnsburger Str. 9, 35423 Lich-Eberstadt

Dem Praktikanten steht ein Zimmer zur Verfügung, das in einem Nebenhaus liegt. Zum Essen muss der Praktikant zur Familie ins Haupthaus kommen. Obwohl das Zimmer des Praktikanten im Nebenhaus liegt, wird auf Familienanschluss wert gelegt. 

Anforderungen an den Praktikanten (Herr Timm bevorzugt einen männlichen Praktikanten):
Deutschkenntnisse

Fuehrerschein PKW und moeglichst auch fuer Traktoren

Arbeitskleidung und festes Schuhwerk mitbringen, bei diesem Betrieb waeren auch Gummistiefel notwendig!

Betriebsspiegel:

Landwirtschaftliche Nutzflaeche:
114 ha

Gruenland
ca.    15 ha

Kartoffelanbau
ca.    29 ha

Tierproduktion:

16 Milchkuehe

10 Zuchtsauen

Giessen, den 5. April 2001

